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f7iXtiVA1t Hochdeutsch muss Vie SchlukfekerBriten unterstützen ff i ' i" t

mettittztiZis 1Ein Heer von
Nevslutionäretk

Absetzung öes
Französischen

All Dlpkomatensprache hat e seinen

Rang eingebüßt.

i

i viiitivtnHer Elektriker
z

l.?lch die AngestM $f Telephon
j vcscllschafte werdei, u dr

Astand tteten.

! Springsielb, Jll.. 14. Juni
wie Herr Charles P. Ford, der Se- -

tr?tar. der internationalen Bruder
schast dcr Elektriker, bekannt gibt,
K'erdm am Montag etwa 113,800
Angehörige dieser Organisation in
den Aiisitano treten, wenn 01S zu je
nein Zeitpunkt ihre Forderungen
nicht pewilligt werden. Er erklär

'

zedoch. daß eine Einigung nies)!
'

stiSgeschlessen ist.
' UrsprUiiglich sollten nahezu 130

000 Elektriker an den Streik gehen,
doch haben sich bereits verschiedene

f
j Unternehmungen, welche der Dienste

von Elektrikern bedürfen, oen Fod
dcrungcn derselben gefugt. Diese

i Zoroerungen bestehen aus folgenden
; Punkten: Das Recht der unaestor,

ten Organisation: in jedem Distrikt
sollen Don den Gesellschaften Be
amte angestellt werden, welche sich

ttiit oen unschen der Elektriker be.

fasten,' keine Voreingenommenheit
negen organisierte Angestellte; ent
lasicne oder in ihrer Stellung de

gradierte Angestellte sollen bis zur
untcrsuchimi ihrer angeblichen IZer.
nehm. in ihre früheren ' Stellungen
ungesüßt werden; Angestellte, welche

wegen Abflauung des Betriebes zeit
weili? abgelegt wurden, sollen be

größeren Bedarf den Vorzug ge
Hießen Z Ernennuiig einer allgemein
nen Vernlittlungsbehörde, welche sich

aus einer gleichen Anzahl von Ver
trctcrn der Firmen und der Ange,
stellten gii sammen setzen soll.
. Atlantic City, N. I., 14. Juni.--
Julia O'(5oi'.nor, die Leiterin der
Abteilung der Telcphonbediensteten
der internationalen Brüderschaft
der Elektriker, machte heute be-

sannt, dqsz sie nach der pazifischen
Üiiste einen. . Streikbcfehl gesandt
haben der am Mittwoch in Kraft
treten wird. Frl. O'Connor, eine

Telegatin zur hiesigen Arbeiter
Konvemwn, erklärt, daß dies ein
Sympathiestreik für die Elektriker
sei, welcher am Montag seinen An
sing biinh Die westlichen Tele

'bhonbediensteten hatten sich schon
früher durch Abstimmung für einen
streik entschieden und erwarteten
;:ur dessen: Autorisicrung. Falls
keine Einigung erzielt wird, wird
sich der Streik der Telephonangestell,
tcn nach und nach über das ganze
Land auZbrnten,

' KgiidentZon der Republikaner.
San Francisco,. Kal.. 14 Juni,

--Sier wurde eine Bewegung in
Gang gesetzt, die den Zweck hat, die

ütrpublikanlfch National Konvention
i.ach San Francisco, Kal., zu brin
gen- - . MMied Cracker, vom
''tannnl.5il'i'',iti?e. hat sie s Llem?

gung eingeleitet und wird in der
Dezember Sitzung den Antrag stel-

len, hak die nächste National Kon
vmtion hier tagen soll. San Iran
tko tiefet mehr Vorteile als jrgcnd
eine and'.rg Stadt in der Union.

Flnq nach Indien.
Athen. 14. Juni. Drei britische

Aerovläne unter dem Befehl von

Kapitän Her.dcrson, begannt heute
ihren Flug nach Indien; sie nehmen
den Weg über Kreta und Aegypten.
Obwohl die genaue Flugrichtung
nicht vorgeschrieben . ist, so werden

'die Flieger' nicht weniger als 3,500
Meilen uri'icklcacn müssen.

--Tex-

Hartmann Panama
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im Elsaß bleiben

Ctraszburgcr Blatt sagt, der Dialekt
, stt nicht ausreichend.

Unter dein Titel Sohons raison
nablcs" dringt der in Strahburg er
Icheinonoe lalyoiiiche liManer" an
der' Spitze seiner Nummer vom 4
April eine lange Auseinadersetziing
über die Sprachenfrage, deren wich

tigsten, Abschnitts wir ohne Kom
mentar hier folgen lassen:

Soyons raisonnableöl" Treiben
wir, doch um deö Himinels willen
keine .Sabotage mit unserer eigenen
Sprache! Es handelt sich hier wahr.
lich nicht um eine bsoke Geschmacks,
und Gefühlssache, noch weniger um
eine Frage nationaler oder politi
scher Gesinnung. Was kann unser
ehrliches Deutsch dafür, daß es auch
von den sogenannten Boches" ge
sprachen wird? Sind denn etwa die

deutschsprechenden Schweizer schlech.
tere Schweizer als ?hre französisch
sprechendenLandsleute?

Man macht sich geradezu lächerlich,
wenn man nun auf einmal mit al-
lem aufräumen will, was die Vex.
gangenheit nicht nur von Jahrzehn-
ten, sondern von Jahrhunderten uns
überliefert hat. Man denke z. B. an
unsere Orts, und Familiennamen!
Wer sich auch nur einiaerniaken'in
der Geschichte unseres kleinen Lan
des auskennt, weiß, dasz im Elsusj
von jeher Dialekt gesprochen wur
de, also immerhin eine deutsche

Mundart, und zwar solche, die mit
der alemanischon mn meisten gemein
hat.

Im weiteren wird ausgeführt.
daß die elsäsische Mundart keines

Wegs das Hochdeutsch ersetzen kann.
Wenn man die Leser befragte, ob die
bisher ,n deutscher Sprache erschie
nenen Zeitungen zur Mundart über.
gehen sollten, so könnte man darauf
wetten, das mehr als 09 Prozent
sich dafür aussprechen, daß es beim
alten bleibe." Der Artikel schlickt:

Man .hüte sich also, allzu rasch

vorzugehen. Was wir früher schon
waren, sind wir heute noch, tetes
carrces, die von dem nicht lassen

wollen, was uns lieb und wert ist,
Und dazu gehört vor allem unsere
'cutter prache. Es liegt im Inte
resse des großen Vaterlandes, daß
geraoe oie es Kapitel der Sprachen
frage mit aller möglichen Schonung
und Vorsicht behandelt werde, sonst
konnte oas Gegenteil dessen heraus
kommen, was manche, die aewis, mit
den besten Absichten beseelt sein

mögen, mit dieser Art epuration
bezwecken.

,

-

Armenier bilden
Freiwilligenkorps

Paris. 14. Juni. In einem hier
cingetr enen Aufruf des Krieas.
amts dcr Republik Armenien ist die

BekanntmachunZi der Bildung eine
zweiten armenischen Freiwilligen.
korps und die Aufforderung an alle
Ärmcmcr unter 30 Jahren enthal
en, sich zum Militärdienst zu stel
cn. ie Freiwilligen sollen neun

Monate dienen und Ausstattung und
Betoitlgung erhalten. In dem Auf.
nif find ferner Wahlen für die
gesetzgeb?nde Körperschaft Arme- -

rnens ,ur die Zelt vom 21. bis 23,
iini anaei.e?r.
Es wird gemeldet, daß die Numa.

ncn m yfofcww eine armenische
Aktienbank mit 80 Millionen Rubel
Kapital gegründet haben. Der Ar
incnier-Na- t von Noslow hat die Er.
ösfnung einer Universität in Ar
menicns Hauptstadt beschlossen- -

Generalstreik in
Arizona steht bevor

Phoeni?, Ariz., 14. Juni. Die
organisierte Arbeiterschaft Arizonas
bereitet einen allgemeinen Streik
vor. Die Elektriker m fünf großen
Anlage', haben die Arbeit bereits
niedergelegt.

Admiral Uolchaks
Armes in Gefahr

Moskml, 10. Juni- - (Verzögert.)
Die Besetzung Oufas durch russische

Toviet.Truppen bietet den Letzteren

Gelegenheit, das ganze von den

Truppen des Admirals Kolchak be- -

etzte Gebiet zu überrennen. Auch
mehrere andere wichtige Städte, da
runter Schedöky, in welcher sich die

gröszte Munitionsfabrik Rußlands
befindet, find von den Bslschewisten
besetzt worden.

Plattdeutscher Verein.
Der Omaha Plattdeutsche Verein

hält n'orgn, Sonntag nachmittag,
eine rcgclmäfjlge Versammlung ab.

die von großer Wichtigkeit, fein
wird. Rev. Vater Flanigan hat
nämlich ein ncucj Angebot auf das

Eigentunl des Vereins, deS früheren
Teutschen Haus gemacht und wird
darüber zu entscheiden sein. Der ta
tige Präsident, Herr Henry Roden

bürg wünscht aus diesem lrunde
zahlreickcS Erscheinen dcr Mitglie.
der.

der yochschulel

Wurde gemeinsam do alle Unter
richtöanstaltcn tm städtische

Auditorium abgehalten.

Die gmicinschaftliche Commence
ment" Feier der Central, Südseite,
Venfon und Handcls-Hochschul-

welche 'n statischen Auditorium ab

gehalten wur!. muß in jeder Vczie

hung als grojcr Erfolg bezeichne
werden. Ueber 2,0UU Personen, o

Eltern und Anverwandten der erfolg
reichen Schüler, hatten fich eingefun
den, um der Schlußseier dieser m.
dungsanstaltcn bizuwohnm.

Dr. Charles W. Flint hielt die

Hauptred? des Abends. Der Titc
feiner Rcde hieß Die neue Am'
Das Thema derselben behandelte je
doch den Amerikanismus, wie cr sich

im Geiste des Redners wiedcrspicgc,
te. Dr. Flint befürwortet, daß es

jcdermaiiit gestattet sein soll, tr,
aendcine beliebige Sprache zu spxe

chen, nur soll jede Person auch

gleichzeitig der amerikanischen Spnt
che macht, sein. Im Berlause kv
ner Ansprache erklärte der Redner.

daß cr jedem Deutschen oder anderen
Auslander gerne die Hand schüttet
wcnn derselbe vom , richtigen ameri
kanischen Geiste erfüllt sei, doch wen
de er sich von jenen ab, die zu freund
liche Blicke nach dein alten Vaterlan
de richten. Herr Flint ließ sich des

weiteren folgendermaßen ocvs: De.
mokrat tst das Evangelium des M
ches Gottes. Er schuf dieses Lcknd,

um diese Siehre zu verbreitet.
Herr W. E. Recd, Präsident des

Schulratcs verteilte hierauf d Dip
lomas und erklärte, öaß von den
1,01 Schülern 8,3 Prozent ihre

tundcn erfolgreich beendet hattest,

Sangesbruöer 5erd.
cehmann 60 Zahre al
Heute wurde dcr Sangcsbruder

Ferdinand Lchmann 60 Jahre alt,
und 48 Jahre feines Erdenwallens
hat er tn Omaha zugebracht, i

stimmbegabter Sänger schloß er sich

dem feit einer Reihe von Jahren
eingegangenen Mannerchor Concor,
dia an, wurde dann Mitgründer
des Turnerquartetts, das von Henry
Haubms geleitet wurde, und hat
heute noch die erste geschriebene Kon
fntutlon desselben tn Besitz.

Dom alten Omaha Männerchor,
der seine Proben und Festlichkeiten
in Keßlers Halle und Brandts Hal
le abhielt, war er mit John Bau
mer, Dr. Wirth, Wm. Weckbach
Wm. Boekoff. Robert Wendt und an,
deren eine Hauptstütze, ebenso wie e

es haite dem Musikverein , ist. Man
findet thn unmer an der Tete
wenn es gilt, das Wohl des Vereins
zu fördern. Von einer Feier seines

Geburtstages untcr Sangesbrudern,
wie es früher bei ihm üblich gewesen,
muß er heute abstehen? dieses ist au
das lange Konto dcr 'Prohibition zu
stellen, bei dcr Sängerfahrt nach
Kansas City aber wird er wahrschem,

ich das hier Verpaßte nachholen.
Herrn Lehniann unsere herzlichste
Gramlanon.

8reivorstellung
,rn rüg parft

Die Leitung des Krug Parks, dem

berühmten und allgemein beliebten
Unterhaltungsplatz des Oinaha
Publikums, hat für hie kommende
Woche einen besonderen Sensatkons,
akt gebucht, welcher auch dem an,

pruchvollsten Besucher Bewunderung
abringen wird. In dieser Freivor

ellung fährt ein speziell konstruier
es Auto mit rascndcr Geschwindig,
eit eine steile Bahn hmab. um sich

hierauf ain Ende derselben tff freier
Luft dreimal zu überschlagen und
dann auf einer anschlieszendcn Bahn
eine Fahrt fortzusetzen. Eine andere
Car fährt gleichzeitig diesem Auto
entgegen und befindet stch direkt un
tcr dcr anderen Maschine, während
ich dieselbe tn der Luft überschlagt.

Die "furchtlosen Greggs", d,e Ersm
dcr dieses Schaustuckes, haben dem

Publikum tot Nervenkitzel schon jrii.1
kcr liervorragendes geboten, aper tn
diesem Akt stellen sie alles bisher
dagewesene in Schatten. Falls Sie
dem Krug Park in dieser Saison,
noch keinen Besuch abgestamt haben.
dann versäumen Sie nicht, dies mor

gen zu tun.

Ein langes und gesundes Lebkit.

Ich werde bald 7 Jahre alt sein

chreibt Herr Jonas Kollin von
challer. Ja., und obgleich meine

Zeit in dieser Welt wohl bald zu

Ende sein wird, so erfreue ich mich
doch ziemlich guter Gesundheit. For
ni's Alpmkräutcr ist sür mich von

großer Hilfe gewesen: ich weiß nicht.

wie tch ohne dasselbe fertig gewor.
den wäre." In den höheren Le.
bensjahren ist zur Anregung des

Systems ein gutes Stärkungsmittel
durchaus erforderlich. SNchts ist bes
ser für diesen Zweck geeignet, als
Form's Alpenkräuter. Es ist nicht
in Apotheken zu haben, sondern wird
dem Publikum dirckt geliefert von

r. Peter Fahrnen & Sons Co.,
501 Walhington Bldv Chicago

LZ.

öse Völkerliga
Lard tluil befiirwortkt die sofortig

Zulassung TeutschlandS nnd
stnsjlands.

.h.ii.i V

Lopdon, 14. Juni. Gelegentlich
einer in Albert Hall gestri; abend
stattgefundenen Massenvcrsainmlung
hielt Lord Cexil eine Rede, in welcher
cr erklärte, das; Deutschland und
Rußland sofort zur VölKrliga zu,
gelassen werden sollten, Auch der
Arbeiterführer John R. Clyncs gab
der Hoffnung Ausdruck, dak DeutA?
land bald Mitglied der Liga werden
wurde. Nach SchluK der Vcrfamm
lung versprachen 10,000 Personen,
die Liga unterstützen zu wollen. Vis
count Greu siihrte den Vorsitz.

T Liga musz Teutschland und
Rußland in sich schließen", erklärte
Eccil. Wir haben ein Recht, dar
auf zu bestehen,

,
daß

.
Deutschland die

.rrf v 7. i .5 ...'.. r? nf r
eiegenyei! gcvoren wiro, mii

richtigkcit zu beweisen. Je eher die
ses geschieht,, desto besser wird es
fein. Es scheint in gcivissen Kreisen
die Ansicht vorzuhcrrschcn. dan Ar
tikcl Zehn der Konstitution, in wel,
cher die festgesetzten Grenzen von der
Völkerliga garantiert werden, unvcr
ändert bleiben muß. Das aber ist
nicht der Fall. Es wird in diesem
Artikel nur vorgesehen, das; die
Grenzen nicht gewalttätig abgeändert
werden dürfen, sondern daß man sich

dabei zu friedlichen Debatten und
Vertragen verstehen soll. Alle zu
künftigen internationalen Handluw
gen müssen tritt den Prinzipten der
Völkerliga tiberonstmimen.

Grey erklärte, daß das Schicki,
der Welt in Händen der Liga lieae
Auch der Erzbischof von Canterbury
sprach.

Zur Verhandlung
öes Brown Falles

Im Litlifs dcr gestrigen VerHand
lung n: stadtischen Gericht oezug
lich des Klagefallcs der Frau Tho
mas Brown, angebliche Inhaberin
eines ubelberuchtlgten Hauses, gab
das als Zeugin vernommene Dtenst,
madchen Elranor Wolfrum, welche
erst kürzlich vom Lande nach der
Stadt lam, an, daß sie in dem be
treffenden Hause yn 210 Caß
Straße, von dessen Charakter ihr
als Fremde nichts bekannt war, ein
Zimmex mietete. AIs ihr aber eine
Zimmern zchbaxin am ersten Wend
einen Gesellschafter bringen wollte,
hab? st! Verdacht geschöpft und das

aus am nach ten Morgen vertaf
fen. Im Laufe dcr Verhandlung kam
es zwischen dem früheren Frtedens
nchter H, H Elaiborne und dem
Stadtanwolt T. B. Murray zu et-

regten Auseinandersetzungen. Als
der Detektive Hexdzina, der die Ver
Haftung vornahm, vernommen wur
de, erklärte er auf Fragen des (3e
richtshoseS, daß er das Haus cttoa
2 Stunden beobachtete, ehe er ein
drang- - Bet sctncr Ankunft fand er
die wechlichsn Insassen desselben nur
mtt dünnen seidenen Nachtkleidern
angetan, in Gemeinschaft verschiede
ner Männer. Die Verhandlung wird
heute nachmittag sortgesetzt.

Zum Ausstand
oer Fuhrleut

Im Streik der Fuhrleute ist noch
immer keine Wendung eingetreten,
obwohl beide Parteien Vorteile 'für
tch tn Anspruch nehmen. Heute zu

früher Morgenstunde wurde der im
Neville Hotel wohnhafte Kraftwagen.
uhrer L. N. Fcrre, dcr erst gestern

tn den Dienst dcr American Trans
fer Company trat, an der 12. Stra
ftc, zwischen Farnam und Harney
Straßen, pon zwet streikenden Fuhr,
leuten angehalten und furchtbar. ver
prügelt, als er sich weigerte, sich den
Ausständigen anzuschließen. Herx
Vaiter Jardin, Präsident der Oma
l?a MerchantS Erpreß Co., und W
W. Wood, Geschäftsführer dcr Pco,
ple'ö Jcc & Coal Conchanh, erklär,
ten, daß der Streik in, ihrmt' Betrieb
keinen Eindruck gemacht habe nd
daß alle Ablieferungen so prompt
w:e immer ausgeführt werden,
Streikfü!rcr erklzren, daß der Aus
stand unwiderruflich aufrecht erhalten
wird, bis d Arbeitgeber sich bereit
erklären, mit den Ausständigen zu
ronferierm, deren Organisation an-
erkennen und dsm Vorschlag für ge
gniseitige Ucbereinkommen ih Ztl
stiinmnng gebczt. Wie vexlautet, be,

absichtigen di'e Frachtderlader die Ar
beit ain Montag niederzulegen.

Beamtenwahl des
SUöfeits Turnvereins

Der Südseite Turnverein erwähl
te in seiner Generalversammlung
nachstehende Beamte: Erster Spre
che Karl Stahmer, jr., zweiter
SprecherHermann Reiter; Schrift
wart Edward Neil; Säckelwart
Henry Stahmer: Finanzsekrtär
Fritz Tohse; Vcrwaltungsrat Phil,
lipp Haut, Morris Fost, Stephan
Schmidt, Win, Klostermeier und
Gustav Teil. Nach der Vcrsamm
lung fand ein gemütliches Veifam

tknseiJ statt.

Omaha, Neb., 14. Juni.
Rindvieh Zufuhr 200; Markt fest.

Gute bis ausgewählte, 13.25
14.25. , ,

Ziemlich gut? bis gute, 12,50
13.00.
Gewöhnliche bis ziemlich gute,
10.50125.0.
Jährlinge fest. '

Ausgewählte bis Prima, 14.25
1450.
Guts bis beste Jährlinge, 13.00
14.00.
Mittelgut bis gut. 12.0013.00.
Gewöhnliche bis ziemlich gute,

Kühe und Heiferö fest.

Gute di? beste Heifers, 10.5Q
13.65,
Ausgewählte bis prima Kühe
11.0012.25.
Kute bis beste Kühe, 9.50
11.00.

'

Mittelmäßige Kühe 8.009.50.
Gewöhnliche biö gute, L.50
8.00. .,,
Stockers und FeederS, fest.
Gute bis beste Feeders. 11.75
12.25.
Mittelmäßige biö gute Feeders
10.011.76.
Gute : bis beste StockerS
11.5012.75.
Guts bis sehx gute 9.5010.50.
Gewöhnliche bis znittelmShige
Stockers.
Stock HeiferZ, 8.50 10.00.
Stock Kühe, 7.50900.
Stock Kälber .0012.00
Beal Kälbex 8.0014.00.
Bullen. 10.00-12- .00.

Schweine Zufuhr 8,000: J5 25c
hoher.
Durchschnittspreis, 20.6520.85.
Höchster Preis, 20.90.

chafe Zufuhr 100; Markt fest. 1

Frühjahrslämmer 17.5019.00.
Lämm?r, leichtwiegende, 15.00--

15.80.
Lämmi'r, fchwerwiegerLs, 14.00--

15.00,
Lämmer, ausgefitchte, (5.0Q -
12.00. ; .

Jährlings 10.00-rrll.60- .

Geschorene Widder 50 10.50.
11.00,
Geschorene Mutterschafe, gute bis
ausgewählte 9.0010.00,
Geschorene Mutterschafe, mittel
niäßige bis gute 7.509.00.
Mutterschafe, ausgesuchte, 4.00
7.50.

KanfaS City MffWericht.
Kansas Citv. 14. Juni.

Rindvieh Zufuhx 900; meistens
durchweg 10e niedriger.

Schweine-7-Zufuh- r 1,200; fest.

Durchschnittspreis, 20.3020,80.
Höchster Preis, 21.00.

Schafe Zufuhr 1,000; normal.

sssifag? mmmt.
Chicago. 14. Juni.'

Rindvieh Zufuhr 500: Markt
schwach.

Schweine Zufuhr 7,000; meistens
20c hoher.
Durchschnittspreis. 20.9021.15,
Höchster Preis,' 21.23.

Schafe Zufuhr 10,000; meistens iu
rekt. .
Frühjahrs Lämmer, 18.75.
Geschorene Lämmer 15.75

St. Joseph Marktkert'chk.

St, Joseph, Mo.. 14. Junl.
Rindvieh Zufuhr 100; Markt nor

mal.
Schweine Zufuhr 4,500: fest. 10t

hoher.
Durchschnittspreis, 20.6520.93.
Höchster Preis. 20.95.

Schafe Zuftihr 300; fest.

Omalja Getreidemarkt.
Omaha.' Neb., 14. Luni.

Harter Weizm
Nr. 3 2.35.

Fn'ihZahrs.Weizen
Nr. 1 2.36. '

Nr. 2 "2.82.
Gemischter Weizen

Vlt. V 2.J5.
Nr. 8 2.182.26. fWeißes Corn
Nr. 2 1.76.
Nr. 3 1.75.
Nr. 4 1.75.
Nr. 8 1.72.
Nr. 6 1,70.

Gelbes Corn
Nr. 2 1.75. ,

Nr. 8 1.74.
Nr. & 1.73.
Nr. 5 1.72.
Nr. 6 1.701.72,
Sample 1.55.

Gemischtes Corn T
Nr. 2 1.74.
Nr. 3 1.731.73.
Nr. 4 1.70.

Weißer Hafer
Nr. 3
Nr. 4 6611,7
Standard 67.
Sample 66'.

Roggen
Nr. 2 1.40.
Nr. 3 1.39.

Gerste
Nr. 2 1.17.

Weite Wege gibt es diele h la
Welt, aber am weitesten sind d!e.

ja von Worten in Taten führen. ,

Soll nach Senator Luök's Angaben
in Nein ?)ork vorhanden sein,

Schcncctdy. N. I.. 14. Juni.
In der Sitzung der jährlichen
Staatskonfcrenz der Mayors und
anderer städtischer Beamten hielt der
Vorsitzende des gemeinsamen Legis
laturkoinitces zur Untersuchung auf.
rührerischer 'Tätigkeit im

. .
Staate,

, .1 trt-i-- L m ri ntcifiinioc uioijjpn (i. nsr, eine i'in
svrache. in welcher cr erkliirte, in der
Stadt New gark sei ein Heer von
zwischen 300,000 und 500.00U
Männern und Frauen vorbanden,
welches den Umsturz dcr bestehenden
Regierung bcfiinvortet. Während
bor wenigen Jahren noch diese rebo
tunonar.n kehren von wemgeu

Uebergeschnappten gepredigt wur
den, seien es heute kluge, und et
fahren? Männer und Frauen, die
systematisch vorgehen, gemeinsam ar
besten und anscheinend keinen Man
gcl an (Md haben.

In der Stadt New Nork erschci
nen allein über 60 Wochenschriften
rn Viips.Tnn fnnTitfirtrtrtrdii ivi-ri.- vw4Mk'iiuft uy
icn geprcmgk werocn. ubenso wur
oen zauireime xcr ammiunacn m
diesem Zweck wöchentlich abgehalten
Auszerdcist würden von dort noch
Redner in den Staat bis in die
kleinstem Ortschaften geschickt. Als fa
fortige und 'temporäre Abhilfe em
Pfichlt der Senator einen Appell an
de ossmtliche Meinung durch of
fcntliche Versammlungen und die
Presie. Es se: dies keine politische

rage, lenoern e:n Kamps gegen
die Verräter m unserer Mitte, Fcr
ner soll die Polizei darauf sehen.
daß dise Versammlungen und die
Verbreitung aufrührerischer Liter
tur verhindert werden. Sodann lenf.
ie er die Aufmerksamkeit dcr Kon
serenz aus das neue pon ihm enf
worfene sscsetz, welches in den Städ
ten die Einrichtung industrieller
Hilfsbureaus vorsteht, dgmst stadtl
sche Beamte mit Unbeschäftigten und
Unzufriedenen in Berührung kom
men und ihnen zeigen können, da
der Staat willens und fähig sei.
ihnen z: helfen. Soweit sei als A&.

bilfe nur Klassengesetzgebung vorge-

schlagen worden; seiner Ansicht nach
aber sck dies verkehrt. Man sollte
die Profitmachcrei und die Lbertrie
bcnen Profite der Kapitalisten auf
Lebenbediirinine abschaffen, dann
erst würde man eine permanente Bj?

seitlgung der industriellen Unrast er
zielen..

wöchentlicher
Wetterbericht

Für d''e Periode vom 16. bis 21
Juni.-Ob-eres Mississippi Tal:
Anfangs der Woche werden sich
mnhrsch'nnlich Gewitterregen ereia
ncn: nachher schönes Wetter mit fast
normaler Temperatur nach Montag

Nördliches Fclsengebirae und
Höhen Regionen: Allgemein schön

währen der Woche, mit nahezu nor.
maler Temperatur, jedoch werden die
Nachte kühl bleiben.

'

l
m--

fix iU Nöchz.

u p v e n n u d e l n. Man nimmt
zu gleichen Teilen Versten wie
Weizenmehl eine Messerspitze Back

Pulver und zu je S Unzen Mehl ein
Stückchen Butter, 1 Ei, Wasser nach

Bedarf, knetet den Teig und beendet
die Nudeln wie gewöhnlich. Der
Vutterzusatz verhindert das Brü
chigmerden des Teiges.

Apfelstrudel. 8 Unzen Wei.
zcnmehl, 3 Unzen Gerfteiimehl, 2
Unzen Butter, etwas warmes Was
ser, 1 Dotter (kein Klar), Salz wer-
den sehx gut abgearbeitet und mi't
Butter beschmiert; unter einem war
men Gestell rasten lassen und dann
ausziehen, mit Llepfelfülle füllen.
aus ein reichlich mt Butter bestri
chcncs Blech gebe,; und bgcken,

Polents in Scheiben. '8
Unzeit Polentrnnehl wird in
Ouarr siedendem, mit i Unze Salz
gemischtem Wasser so lange unter
Umrühren gekocht, bis es ein ganz
fester Brei wird, in dem dcr Koch
lös sei aufrecht stehen bleibt. Nun
faßt oder stürzt man es auf k)as
Fleischbreitchen aus. strcicht es zu
glattrunder Form, und wenn es ein
wenig überkühlt ist, schneidet man
mit einem Spagatfaven Scheiben.

Schmarren. Zu 3 Unzen
aufgewcichtöm Reisgries kommen 2

ganze Dotter, ein bißchen zerlassene
Butter, 2 Klar Schnee, nach Bedarf
ein wenig Milch, eventll einige
Unzen Rosinen. In eine Psanne
kommt etwas Butter, die Masse dar.
auf, knrd in der Röhre halb geöak
kcn, bann zerrissen und fert!gge
backen. Man kann dazu eingekochte
Früchte, wie Pflaumen und Apri
jertj auftragen.

X Englisch, kommt f.

(AuS der Frankfurter Zeitung)
Unter diesem Titel widmet der

Temps- - einer schmeichelhaften
Lrabition" einen wehmütigen Nach,
ruf. Die Friedenskonferenz hat in
iyrcr eichalksorommg vcis Fran,
zösische seiner hexköinmlichcn Allein
Herrschaft bei internationalen
Staatökongresscn entkleidet. Bei den

erhandlunacn ist daö Englische m
gelassen und alle Schriftstücke werden
rn veiöen Sprachen vorgelegt. .Un
scre Eigenliebe hat ein Neckt, die

Wandlung zu beklagen und tief be
wegt zu sein", sagt 3 Pariser
Blatt, trottete sich aber mit den Not
wendigkeiten. EZ liegt eine heimlich
Tragik darin, dafo diese Entthronung
der französischen Sprache gerade in
Paris sich vollziehen mußte, und ge.
rads auf einer Konferenz, welche die
Franzosen so gebieterisch für. ihre
Hauptstadt gefordert haben. Sie
wissen, waö es an geschichtlichem An
sehen einbringt, eins Friedenskon
ferenz

...
zu

. beherbergenr r. r i
und zu präfi

.

vieren, wcime oie Wc r auk ein
Jahrhundert neu ordnen soll, die Nr
texte des welthistorischen Vertrags in
oen nationalen Archiven u bewahr
rcn. Sie haben es ja auch an Aetif
serlichkciicn nicht fehlen lassen, um
recht deutlich zu markieren, was Die-

ser Friede ihnen . an Genugtuung
Dringt. Sie Konferenz wurde am 1

Januar eröffnet, dem Jahrestag der
Proklamation des Deutschen Reichs
in Vrsaisses- - Wenn es nach ihnen
gcyr, wird j,ch auch die Zeitungs
nachncht bestätigten, dasz der 10
Mai der Jahrestag des Frankfur
ret ttricocns, cvcn alls eine solch

Kehrseite der Medaille darstellen
wu. na alles sieht herrlich aus.
als ob eS besonders notwendig wäre
die wiedergewonnene Hegemonie
vrankrc:chS . vor Augen zu demon
slneren. Vielleicht sagt die Ab
setzung des französischen aber meh
über die geschichtliche Rolle Frank,
reichs auf dem Kongreß als alle diese

yeateressekte. (öanz plötzlich ist die,
ser Niedergang nicht gekommen, fiv
Paris wird er jetzt nur besiegelt. Er
ram langsam und aus den gleichen
wrunoen, aus denen der Aufstieg be,

ruhte. Das Privileg der franzSft
yen & rrache war nur aufs (se

wohnhcitsrcchi gegründet, auch sei
ncswegs ein Zeuge für die frühere
voiitlschg Machtstellung Frankreichs,
sondern nur für seine kulturelle
Weltstellung. Das Französische vur
oe zur Dlploniatensprache, weil ei
nes schönen Tages die Diplomaten
nicht mehr Latein konnten. Auf dem

rlcoenötongrek von Munster 1613
versuchten die Franzosen, ihre
spräche auszuzwingen. Aber die
deutschen Vertreter drohten, in die
scm Fall m:t Teutsch u kommen.
Erst auf dem Frieden von Rastatt
gelang es Frankreich, seinen Willen
durchzusetzen, aber auch nur mit
Mühe. Der französische Delegierte de
Viemers stritt sich lange nut dem
!pnnz?n Eugen um die VerHand
lungssprache und nur um die Zeit
nicht zu venrodeln, gab der Ver
treter des Kaisers dem latcinlosen
Franzosen nach. Es ist der Historiker
der französischen Sprache, Professor

runor von ccr Voroonne, oem lch
die Einzelheiten entnehme. Im
Laufe des 18. Jahrhunderts verbrei.
ete sich die französische Sprache, dank

ihrer Literatur zum guten Teil, so

xhr in Europa, dak es ganz natuv
ich war, s.ch auf 'nternationalen Zu.
ammenkünftm ihrer zu bedienen.

jN den letzren dreißig Jahren war
i? längst nicht mehr überall die

Sprache des Siaatenverkehrs. ' Die
isroszmachte schicken sich ihre Noten
n der eigenen Sprache zu. . Im

mündlichen Verkehr ist aufzerhalb
Europas daZ Englische langst eben

oder wei.er verbreitet wie daZ

Französische. Jetzt zieht es ins Herz
von Par's ein, und der Temps"
tauft daZ französische Ministerium
des Auswärtigen, wo die 'Konferenz
tagt, 7rsa?.School". Er gibt dabei
den französischen Diplomaten best

Rat, k:i der Gelegenheit Englisch zu
lernen.

Alle Z?gker.Aktr von Deutschland
find in!

Münchm- - Am 80. Aprjl nach,
mittag? wurden von den das Poli
zeipräsidium bcscht haltenden ro,
ten" Truppen füintliche Einxichtun,
gen, Gegenstände, Sichcrungsappa
rate des Erkennungsdienstes, Akten,
Formulare, Fingerabdrücke, Woh
nungsnachwcise usw. in den 'Hof ge.
warfen und angezündet. Die Arbeit
von 50 Jahren ist damit vernichtet.
Auch das ginze Material des Zi
geuner , Neberwachungsdienstes des
Deutschen ?!eichci ist verbrannt.

!", I

Dig Grubenkatastxophe bei S3ilk- -

barre wird untersucht. Aber nicht

zu diel sollte man von dem Ergebnis
dieser Untersuchung erwarte. Sonst
Wnte man am Ende wieder eine
aroke Enttäuschung kleben.
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